
Öffentliche Materialien zur
21. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2016/17

am 25. Juli 2017 18:15 Uhr im Seminarraum 114, Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1 Berichte 18:15–18:25 Uhr
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:25–18:30 Uhr
TOP 3 Wahl: Systemadministrator*in** (Vorstand) 18:30–19:00 Uhr
TOP 4 Wahl: Gleichstellungsreferent*in** (Vorstand) 19:00–19:45 Uhr
TOP 5 Wahl: Studierendenbeirat** (Vorstand) 19:45–20:15 Uhr
TOP 6 Diskussion und Beschluss: Anhebung der Stunden

Systemadministrator*in (Vorstand)
20:15–20:45 Uhr

TOP 7 Diskussion und Beschluss: 2. Lesung Satzungsänderung (Kübra Çığ) 20:45–20:55 Uhr
TOP 8 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe M-021-2017 (Yannes Janert) 20:55–21:25 Uhr
TOP 9 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag F-007-2017 (QueerWeg

Verein)
21:25–21:55 Uhr

TOP 10 Diskussion und Beschluss: Handhabung Zulassung (kritischer
Anmeldungen) zum MdM (Martin Möhring)

21:55–22:25 Uhr

TOP 11 Diskussion: Cafe-Projekt im Haus auf der Mauer (AG HadM) 22:25–22:55 Uhr
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Auftrag an FSR-KOM zur Abschaffung

Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaften“ (Eric Abraham)
22:55–23:25 Uhr

TOP 13 Sonstiges 23:25–23:35 Uhr

**Diese Tops können unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP3 Systemadministrator*in**
Wahl: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für eine Stelle zum Systemadminstrator*in / Computertech-
niker

Die Aufgaben sind

• Server- (Linux) und Clientadministration (Linux & Windows)
• Nutzer- und Lizenzverwaltung
• Verwaltung der Webserver (nginx, apache2) und Domains
• Mailserver- und Mailinglistenadministration
• Kopierer- und Druckeradministration
• Beschaffung und Umsetzung der Wartung und Optimierung vorhandener IT-Infrastruktur

und -Hardware
• Konzeption neuer Problemlösungen
• sowie Support.

Die Aufgaben sollen im Rahmen eines Arbeitsvertrages bearbeitet werden. Die monat-
liche Arbeitszeit beträgt derzeit 41 Stunden, die Vergütung erfolgt nach TV-Stud II
(10,98€/h). Die tatsächliche Stundenzahl kann leicht abweichen. Mitbringen sollte er/sie
Grundkenntnisse in Linux- und Windows- Administration, Erfahrungen mit Linux-Servern,
nginx, apache2, Samba, LDAP, puppet und postfix sowie ein gesundes Sicherheitsbe-
wusstsein, oder die Bereitschaft den Umgang mit diesen Diensten zu lernen.

Eine genaue Beschreibung der auszuführenden Tätigkeiten kann beim Vorstand des StuRa
erfragt werden.

Es wird empfohlen, sich vor der Bewerbung mit den bisherigen System-administrator*in-
nen in Verbindung zu setzen, um die konkreten Arbeitsinhalte kennenzulernen. Es erfolgt
eine Einarbeitung in die üblichen Arbeitsvorgänge. Die Stelle ist auf ein Jahr befristet.

Deine Bewerbung sollte neben einem Motivationsschreiben und einem Lebenslauf auch
enthalten, welche der o.g. Aufgaben übernommen werden.

Bewerbungen findet ihr im Nichtöffentlichen Material.
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TOP4 Gleichstellungsreferent*in**
Wahl: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für den/die Referent*in für Gleichstellung.

Das Referat für Gleichstellungspolitik beschäftigt sich mit den Themen Gleichstellung
der Geschlechter, arbeitet gegen die Benachteiligung von Studierenden mit Kindern,
mit Pflegeaufgaben oder mit Erkrankungen und die von älteren Studierenden. Zudem
sind die Themen Homophobie, Heteronormativität und Sexismus ein kontinuierliches Be-
tätigungsfeld. Das Referat organisiert Informationsveranstaltungen und Ausstellungen,
erstellt Texte zur Information und für die Pressearbeit, schulen Interessierte zu den ge-
nannten Themen und wirken in den mit Gleichstellung befassten Gremien der Universität
mit. Aktuell erarbeiten wir einen geschlechtergerechten Veranstaltungsleitfaden und or-
ganisieren die ”Woche gegen Sexismus und Homophobie an der Hochschuleïm November.

Bewerbungen findet ihr im Nichtöffentlichen Material.
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TOP5 Studierendenbeirat**
Wahl: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für eine*n Delegierte*n in den Studierendenbeirat. Der Stu-
dierendenbeirat dient der Beteiligung der Studierendenschaft am kommunalen Gesche-
hen und der Vertretung gegenüber der Stadt. Im Studierendenbeirat werden Themen zu
studentischen Belangen bearbeitet, die aus dem Stadtrat oder dessen Ausschüssen stam-
men. Einblicke in die Jenaer Kommunalpolitik sowie das eigenständige Themensetzen
sind dabei möglich. Die Sitzungen finden monatlich für jeweils etwa 2 Stunden statt.

Die Bewerbungsunterlagen findet ihr im nichtöffentlichen Material.
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TOP6 Anhebung der Stunden Systemadministrator*in
Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Liebes Gremium, aufgrund der Nichtausschreibung der dritten Technikstelle und dem
doch vorhandenen Bedarf der Technikbetreuung möchten wir, auch aufgrund der sonst
anfallenden Personalzusatzkosten lieber die 21 Stunden Technikstelle auf 31 Stunden
anheben. Stündliche Entlohnung und andere Vertragsbestandteile sollen bestehen blei-
ben. Die derzeit diese Stelle besetzende Person hat ebenfalls darum gebeten die Stunden
anzuheben.

Beschlusstesxt:

Der Studierendenrat beschließt die Anhebung der Stundenanzahl, der derzeit mit 21
Arbeitsstunden/Monat beschrieben Technikstelle, auf 31 Stunden/Monat.
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TOP7 2. Lesung Satzungsänderung
Diskussion und Beschluss: Kübra Çığ

Antragstext von Kübra Çığ:

Lieber Vorstand,

hiermit möchte ich beantragen, dass in der Satzung der VS der FSU Jena folgende
Änderungen (im Antragstext kursiv geschrieben) unternommen werden:

1) Ersetze im § 8 Aufgaben des Studierendenrates, Abs.(2) durch: Diese Aufgaben wer-
den insbesondere auch durch die Förderung der Gleichberechtigung von Geschlechtern,
den Abbau der Diskriminierung auf Grund der Herkunft, der sexuellen Identität und Ori-
entierung, den Ausgleich von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderung und die
Bewahrung und Verbesserungen der Lebens- und Umweltbedingungen wahrgenommen.

Begründung: Es gibt andere Geschlechter und Geschlechtsidentitäten als Mann und Frau,
die von unterschiedlichen Diskriminierungsstrukturen betroffen werden. Der StuRa soll in
seiner Satzung dies zur Kenntnis nehmen und diesen Erkenntnissen gerecht handeln. Au-
ßerdem soll sich der StuRa auch aktiv gegen rassistische und klassistische Diskriminierung
wenden.

2) Füge im § 25 Referate, im Abs. (4) nach: ”Die Referatsleitung soll aus einer Person
bestehen, kann jedoch bis zu drei Personen umfassen”hinzu: ”Falls die Referatsleitung
aus mehr als einer Person besteht, ist auf Prinzipien der Geschlechtergerechtigkeit zu
achten.”

3) Ersetze im § 26 Arbeitskreise Abs. (2) durch: Zu diesem Zweck benennt der Studieren-
denrat eine Koordination von einer bis drei Personen. Falls die Arbeitskreiskoordination
aus mehr als einer Person besteht, ist auf Prinzipien der Geschlechtergerechtigkeit zu
achten.

4) -gestrichen-

Begründung: In Zeiten nach der Bologna-Reform ist es für Studierende zunehmend
schwieriger ein Studium, ehrenamtliches Engagement und ggf. einen Nebenjob und Fa-
milie unter einen Hut zu bringen. Den Arbeitskreisen soll es im gesetzten Rahmen je
nach Bedarf freigestellt sein (mit) zu bestimmen, wieviele Personen sie für die Koor-
dination brauchen. Außerdem soll eine Koordination von mehreren Personen auch die
Geschlechtergerechtigkeit fördern, indem eine Quote eingeführt wird. Wir gehen in un-
seren Ausschreibungs- und Wahlverfahren nach den genannten Quotierungsgrundsätzen
vor. Es ist Zeit, diese auch in unsrer Satzung festzuhalten. Für sinngemäße bzw. mit den
Begründungen nicht in Widerspruch stehende, kosmetische Änderungen bin ich offen.
Viele Grüße Kübra
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Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die oben vorgelegte und gegebenenfalls geänderte Sat-
zungsänderung.
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TOP8 Mittelfreigabe M-021-2017
Diskussion und Beschluss: Yannes Janert

Antragstext:

Es wurden hier Mittel für die Förderung des Projekts: Wanderausstellung der Deutschen
Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde mit
Sitz im Klinikum Aachen (DGPPN): „erfasst, verfolgt, vernichtet. Kranke und behinderte
Menschen im Nationalsozialismus“ Beantragt. Es soll eine kleine Begleitausstellung in
Jena geben zu den Schicksalen der Opfer und zur NS-Medizin an der FSU Jena.
Alles weitere findet ihr im Anhang

Beschlusstext:

Der StuRa gibt Mittel in Höhe von 600,00 Euro für die oben genannte Veranstaltung
frei. Die Mittel setzen sich aus unterschiedlichen Töpfen wie folgt zusammen:

• AK Politische Bildung 100,00 Euro
• Kulturreferat 150,00 Euro
• Referat für Hochschulpolitik 150,00 Euro
• FSR Medizin 200,00 Euro
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TOP9 Finanzantrag F-007-2017
Diskussion und Beschluss: QueerWeg Verein

Antragstext:

Der Verein „Vielfalt Leben - QueerWeg Verein für Thüringen e.V.“ möchte für die Veran-
staltung iDAHoBiT Mittel in Höhe von 900,00 Euro aus dem Topf des Referates Queer
Paradies beantragen. Das Referat hat sich positiv zu der Förderung ausgesprochen.
Alles weitere könnt ihr dem Antrag im Anhang entnehmen.
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TOP10 Handhabung Zulassung (kritischer Anmeldungen) zum MdM
Diskussion und Beschluss: Martin Möhring

Antragstext von Martin Möhring:

Lieber Vorstand,

als MdM-Koordinator würde ich gerne für die kommende Sitzung (falls noch möglich) ei-
nen TOP zur „Handhabung Zulassung (kritischer Anmeldungen) zum MdM“ beantragen.
Falls für die kommende Sitzung nicht mehr möglich, dann bitte auf der nächstmöglichen
Sitzung.

Antrag: Falls der Studierendenrat keine beschlussfähige Mehrheit auf einer Sitzung zwi-
schen dem 15. September und einschließlich dem 26. September besitzen sollte oder der
entsprechende TOP zur „Zulassung (kritischer Anmeldungen) zum MdM“ nicht behan-
delt werden kann, muss der Vorstand des Studierendenrates auf einer folgenden Sitzung
einen Beschluss zu den (kritischen) Anmeldungen zum diesjährigen Markt der Möglich-
keiten in Rücksprache mit dem MdM-Koordinator fällen.

Begründung: Über (kritische) Anmeldungen zum MdM soll der StuRa nochmals entschei-
den. Die Anmeldefrist zumMdM ist der 15.09., bis zum 30.09. muss allen Anmelder*innen
Rückmeldung gegeben werden. Falls der StuRa also entweder in der Zeit keine Sitzung
hat oder auf einer entsprechenden Sitzung nicht beschlussfähig ist, soll/muss der Vor-
stand (in Rücksprache mit mir als MdM-Koordinator) die Entscheidung zur Anmeldeliste
sowie zu den kritischen Anmeldungen treffen.

Liebe Grüße,

Martin
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TOP11 Cafe-Projekt im Haus auf der Mauer
Diskussion: AG HadM

Antragstext:

Die AG Haus auf der Mauer des Int.Ro möchte gerne vom Besuch des studentischen
Cafés S140 in Weimar berichten und ihre Ideen für die Ausgestaltung des Cafés im Haus
auf der Mauer vorstellen. Angehängt findet ihr ein erstes sehr vorläufiges Konzept, dass
mehr oder weniger als Diskussionsgrundlage gedacht ist. Beschlossen werden soll erst
einmal noch nichts, da wir noch Input und Rückmeldungen einholen wollen.
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Kontakt- und Koordinierungsstelle
Internationales Centrum

Haus auf der Mauer

Johannisplatz 26, 07743 Jena
Tel: 03641/(9) 30 986

ic@stura.uni-jena.de, www.haus-auf-der-mauer.de
__________________________________________________________________________________________

Jena, 20. Juli 2017

Konzept für einen studentischen Café-Betrieb 

im Internationalen Centrum „Haus auf der Mauer“ 

Genese des Konzepts

Seit Januar 2016 ist ein studentisch betriebenes Café mehrmals bei Haustreffen diskutiert und 

grundsätzliche Fragen, z.B. der Standort, geklärt worden. Der Studierendenrat der FSU hat in 

einem Beschluss vom 28.06.2016 einen studentischen Cafébetrieb am Haus auf der Mauer 

einstimmig befürwortet. Ebenfalls wurde die Idee ein Café im Haus einzurichten auf einem 

Treffen der Vertragspartner am Haus vorgestellt. 

Zusätzlich wurde Input vom Café Wagner in Jena und vom Café S140 in Weimar eingeholt. Das

folgende Konzept basiert somit auf Diskussionen der Hausbewohner*innen und den 

Erfahrungen studentischer Café-Betreiber. Zudem wurden die Erfahrungen des früheren Café-

Experiments im Haus auf der Mauer berücksichtigt. 

Eckpunkte und Ziele des Betriebs

Der Café-Betrieb soll das Haus auf der Mauer tagsüber beleben und die Sichtbarkeit erhöhen. 

Des Weiteren ermöglicht es gezielte Werbung für die Hausgruppen und ihre Aktivitäten. Für die

Studierenden soll es ein Getränke/Snackangebot zu fairen Preisen geben, so dass sich alle den 

Cafébesuch leisten können.

Zunächst soll der Betrieb Dienstags und Donnerstags von 12 bis 16 Uhr, erfolgen. Der Betrieb 

soll auf Selbstkostenbasis erfolgen. Der „Dienst“ soll nicht als Arbeit sondern als Freizeit 

aufgefasst werden. Die Hauptanreize für die Besucher sollen die Kaffee-Qualität, der Preis und 

die familiäre Atmosphäre sein. Der Oberlichtsaal als heller und gemütlicher Ort ist hierfür 

optimal geeignet. 

Öffnungszeiten, Personal, Zielgruppen

• Café-Betrieb Dienstag und Donnerstag, 12 bis 16 Uhr im Oberlichtsaal – Erweiterung 

der Öffnungszeiten je nach Engagement möglich 

• Beginn des Café-Betriebs parallel zum Info-Café, das vom 25.09.2017 bis 13.10.2017

von 12 bis 16 Uhr im Oberlichtsaal stattfindet

• Café-Betreiber arbeiten ehrenamtlich in Schichten aus zwei bis drei Studierenden, 

können dafür kostenlos Kaffee trinken & entspannen 

• jede  Schicht  zählt  zu  Beginn  und  zu  Ende  ihrer  Schicht  die  Kasse,  wartet  die

Kaffeemaschine, wäscht Tassen ab und sichert den Café-Betrieb

1
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Kontakt- und Koordinierungsstelle
Internationales Centrum

Haus auf der Mauer

Johannisplatz 26, 07743 Jena
Tel: 03641/(9) 30 986

ic@stura.uni-jena.de, www.haus-auf-der-mauer.de
__________________________________________________________________________________________

• bei  gutem  Wetter  Nutzung  des  Innenhofs  (u.a.  für  Raucher),  Aufstellung  einer

Biergarnitur (vorhanden)

Ort, Ausstattung, Organisatorisches

• Café-Betrieb im Oberlichtsaal, in der Ecke mit Wasseranschluss (KoKoS beantragt 

Aktivierung bei KIJ) 

• Kaffee-Automat / Kaffeemaschine bei Studierendenwerk anfragen

• zunächst vorhandenes Mobiliar nutzen 

• bei Nachfrage kann Kickertisch aus dem EG aufgestellt werden 

• Geschirr aus Spenden von Studierenden, ggf. bei Stw anfragen (für den Anfang reichen 

20 Tassen und Teelöffel) 

• Nutzung von Spüle und Geschirrspüler im Gewölbekeller 

• Umsätze werden in Kassenbuch eingetragen, jede Schicht zählt zu Beginn und zum 

Ende die Kasse (Formularvorlage S140 Weimar) und kauft Nachschub

• Verkauf ausschließlich von Fair Trade- und Bio-Produkten; kein To-Go-Kaffee 

• geplanter Umsatz zum Start: 20 Tassen pro Schicht. Umsatz bleibt begrenzt, da 

Abwasch umständlich und keine To-Go-Variante angeboten. Menschen sollen ihren 

Kaffee im Haus auf der Mauer trinken 

• geplantes Angebot und Kosten: Kaffee klein / Espresso einfach 0,50 €; groß / doppelt 

1,00 €; Tee 0,50 €. Optional 1 Gebäck 1,00 € und 1 Riegel 0,50 € (entspricht den 

Preisen des S140 Weimar)

• geeignete Rechtsform wird noch geprüft: Entweder ein e.V. oder ein Gewerbe (wie das 

S140 in Weimar); der Verein würde dann als Hausbewohner aufgenommen und in das 

Haus integriert  

Öffentlichkeitsarbeit

• Werbung  während des Info-Cafés vom 25.09.2017 bis 13.10.2017 

• Allgemeinen Hinweis auf Homepage 

• Flyer und Poster ab Anfang Oktober 

• Werben mit 0,10 / 0,20 € Spende pro Kaffee für gemeinnützigen Zweck

Perspektiven

• bei entsprechender Nachfrage ist eine Ausweitung der Öffnungszeiten denkbar

• Erweiterung des Getränkeangebots entsprechend Nachfrage der Studierenden 

• Ausgestaltung des Café-Bereichs (neue Sitzgelegengheiten, Theke, etc.)

Ansprechpartner

Konrad Linke, Kontakt- und Koordinierungsstelle, ic@stura.uni-jena.de 

Silvia Sabotta, Int.Ro, ag-hadm@stura.uni-jena.de  

2

Anlage TOP 11

27



TOP12 Auftrag an FSR-KOM zur Abschaffung Fachschaft
„Geschichte der Naturwissenschaften“

Diskussion und Beschluss: Eric Abraham

Antragstext vom Vorstand:

Lieber Vorstand,

hier ein kleiner Antrag vom Wahlvorstand:

Beschlussvorlage: Der StuRa beauftragt die FSR-KOM gemäß §38 Absatz 4 der Satzung
der Studierendenschaft, die Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaft“ aufzulösen
und einer anderen Fachschaft zuzuordnen.

Begründung: Im zweiten Jahr in Folge kann auf Grund mangelnder Kandidaten kein
FSR, der aus mind. 3 Personen bestehen muss, aufgestellt werden. Darüber hinaus sind
in dem Studiengang momentan nur 7 Leute eingeschrieben, sodass dies auch in Zu-
kunft kaum zustande kommen wird. Wir sehen es daher als sinnvoll, dass die Vertretung
dieser Studenten einer passenden Fachschaft übergeben werden sollte. Infrage kommen
Biologie/Biochemie (Fakultäts- und Prüfungszugehörigkeit) und Geschichte (wegen in-
haltlicher Nähe zum Fach). Der Sprecher der FSR-KOM hat dazu schon im Vorfeld eine
Anfrage an die betreffenden Fachschaften, Biologie und Geschichte gestellt. Die Biologie
signalisiert Bereitschaft.

Grüße, Eric

Beschlusstext:

Es wurde auf Basis von Änderungsanträgen der Beschlusstext geändert und lautet nun:
Der StuRa beruft eine Fachschaftenvollversammlung „Geschichte der Naturwissenschaft“
ein auf welcher eine mögliche Auflösung der Fachschaft und eine Zuordnung zu einem
anderen Fachbereich diskutiert wird. Zusätzlich wird eine Ermahnung nach §38 Abs. 1
der Satzung ausgesprochen. Eine Auflösung der Fachschaft kann erst nach erneuter Wahl
des FSRs, sofern kein FSR zustande kommt, beantragt werden.
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